
In F^cMS caWcae Lin. foliis vivis. — Ramleh pr. Atexan-
driam X . 79.; 

Sporae eximie variae: ovoideae vel cuneataevetellipsoi-
deae, episporio subtenui, densissime et subtilissime echinu-
iato, hyalinae vet pallidissime Havidulae, 18—26 mm. long., 
12—16 mm. crass. — Fortasse jMeJampsorae speciei fungus 
stylosporiferus! 

59. .Erys^pAe Jawprocarpa L e v . in Ann. sc. nat. 1851. X V . 
p. 162. 

Ad folia viva P%aM%a<7WMs Lat/qpt Lin. — Kafr-Hamran in 
N i l i parte Pelusia. V. 1880. 

60. SpAaere2%a C a r ^ ^ Fuck. Symb. mycol. p. 1Q3+ 
In fohis vivis Oa:aM^ cormctJ^ac Lin. — Cairo in horto 

magno Chalig. III. 80. 
Asci numerosissimi cum sporis maturisü 

H?Hopa d e r J N e b r o d e u . 
Von 

Prof. P. G a b r i e l S t r o b l . 

(Fortsetzung.) 

6ry%#M<%WWs S ^ y r ^ c A ^ M m (L.) Pari. F l . It., Cesati etc. 
Comp., Gren. God., Willk. Lge. JWs Sis. L . Presl F i . Sic, 
Guss. Prodr., Syn. et Herb.!, Pari . F l . Pal. 1, Bert. F l . It. 

Auf trockenen, steinigen Kalkabhängen, an Meerufern, san­
digen Bachrändern vom Meere bis 900 m., in der Tiefregion 
zwischen Cefalu und Finale häufig!, höher oben seltener; von 
Mina um Castelbuono bis Monticelli öfters gesammelt! Apri l , 
Mai 

#er?Modac%y%MS %M&erosMS Salisb. Pari. F l . It., Cesati 
etc. Comp., Gren. God. M s Serosa L. Presl F l . S ic , Guss. 
Prodr., Syn. et * Herb.!, Bert. F l . It., Pari. F l . Pal. 1, Rchb. 
D. F l . 776. 

An buschigen und waldigen Bergabhängen zwischen 400 
und 1100 m., besonders in Eschen- und Kastanienwäldern häußg: 
Am M. S. Elia ob Cefalu, im Kastanienwalde ob S. Guglielmo, 
an der Fiumara von Castelbuono, um Bocca diCava!, um Bar-
raca (Mina!); selten höher hinauf bis gegen die Buchenregion! 
März, Apri l 2f.. Sandstein, Kalk. 
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TAe%;ys^a aJa%a (Poir.) Pari. F l . It. 1858, Cesati etc. Comp. 
M s aMa Poir 1789, Biv. cent. I, Presl F l . Sic, Pari. F i . Pal. 
I., scorcKot&s Dsf. 1800, Presl F l . Sic. Prodr., Guss. Prodr., Syn. 
et * Herb!, Bert. F l . It. Cos%a scorpMM&s Willk. 1860 in Bot. 
Ztg. u. Willk. Lge. 

Auf Wiesen, krautigen Abhängen und sterilen Hügeln der 
höheren Tiefregion (400 —900 m.): Bei Castelbuono und in der 
Region Mandarini (Mina!), von Gangi gegen Geraci hinauf! 
nirgends selten. Dez., März ^4. 

NB. Von Ucria H. pan. wird auch M s uerwoüor in den 
Nebroden angegeben, — eine Amerikanerin — gewiss nur 
wegen Verwechslung mit der scheckigen Varietät von pse%&-
pMWwJa Tineo. 

X V I H . Familie. A m a r y l l i d e a e R. Br. 

6ra%aM%A%s M%ua%%s L. Guss. * Prodr., * Syn. et *Herb.!, 
Bert. F l . It. (non Sic), * Tornab. Saggio etc., * Pari. F l . It.? 
Cesati etc. Comp., Rchb. D. F l . 807, Gr. G., Willk. Lge. 

In Berghainen der Nebroden (Buchen- und Eichenregion 
Pari.) selten: Herb. Guss.! Febr., März 

L e M c o j M i w v e r ^ M w L . Guss. Prodr., Syn., Bert. F l . It. 
(non Sic), JTfmosma ue/wm Herb. Pari. F l . It. 

Wird von Ucria H. Pan. am Montaspro angegeben, geht 
aber nach den italienischen Autoren nur bis zum Centrum der 
Halbinsel. Da jedoch Ucria 6?aZa%%M/s %M)a%s bei Palermo an< 
gibt, wo nur LetMH^Mm aM&MM%a%e vorkommt, so dürfte er unter 
6?a%. LeMcq;M7% a%%. und unter Lew. vem. 6ra?an%7ms mua%s ver­
standen haben. 

;S%er%&ey<y%a ?̂ %ea (L. als^man/%Ks) Gawl. Guss. Prodr., 
Syn. et ^ Herb.!, Bert. F l . It., ^ Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., 
Rchb. D. F l . 829, Gr. God. O p o r a ^ s M?Ms Herb. Willk. Lge. 

Auf Wiesen, dürren, sonnigen Hügeln und an Waldorten 
der Nebroden zwischen 800 und 1100 m. häufig: Um Petralia 
(Mina!), bei Polizzi und in den Nebroden (Guss. Pari.). Sept. 
Oct, 3L. 

S%erM&ef<7%a s%cM%a Tineo. Guss. Syn. Add., Pari. F l . It., 
Cesati etc. Comp., Todaro F l . Sic. exs.! 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03644-0482-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03644-0482-6


Liegt im Herb. Guss. Nachtrag nur von Caltagirone auf. Guss. 
Syn. Add. erwähnt es blos von MHitello; im Herb. Mina findet es sich 
von Wiesen und Waldorten der Region Gonato, Bestimmung von 
Tineo?, ich untersuchte sie leider nicht näher. SM%/a des Herb. 
Guss. und Todaro's (von Cuto) unterscheidet sich von Me% durch 
tiefer gefurchte, dreikantige, nicht grüne, sondern seegrüne, 
schmäler lineare, den Schaft sogar überragende Blätter und 
schmälere, spitzliche, nicht stumpfe Blumenblätter; von ae&te%s%s 
Rftf. unterscheiden sich beide durch gleichzeitig mit den Blüthen 
erscheinende Blätter und trichterförmiges, nicht cylindrisches, 
viel grösseres Perigon, sowie durch die Blüthezeit. Sept. 
Oct. 3^. 

#%efM&er<7%3 ae%Mews%s (Raf.) Guss. Prodr., Syn., * P a r l . 
F l . It., Cesati etc. Comp., J[waryKs oe&Mims Raf. Caratt., ,S%erM&. 
co%cM<̂%or<z Guss. * Syn. et * Herb.!, Bert. F l . It. (non Sic.), 
non Wk. 

Steht der co2c7Mc%%. W. K . am nächsten, unterscheidet sich 
aber von derselben nach Raf. durch spitzere, spiral zusammen­
gerollte Blätter, gleichlange Staubgefässe und längliche Blumen­
blätter, die äusseren breiter und stachelspitzig. Ich besitze es 
leider nicht, sah es jedoch im Herb. Guss. „am Pizzo delle case 
nach schmelzendem Schnee"; es wurde ebendaselbst entdeckt 
von Gasparrini (Guss. Syn.). Die Autoren nennen als Blüthe­
zeit Sept. Oct., allein nach der Etiquette Guss. muss sie Apri l , 
Mai sein 3^. Kalk. 

S^efMbefyia ea?capa Tineo Guss. * Syn., * Pari. F l . It., 
* Cesati etc. Comp. 

Auf sonnigen Bergorten der Nebroden und des Etna (Tineo 
Guss., Pari., Cesati), jedenfalls äusserst selten; fehlt im Herb. 
Guss., Pari, sah sie gar nicht, Guss. nur ein einziges, von Tineo 
gesendetes, blüthenloses Exemplar. Es unterscheidet sich nach 
Guss. von vorigen durch gar nicht hervortretenden Schaft, schmal 
lineaie Blätter; Kapsel elliptisch, 3furchig, glatt, 6 mm. lang., 
stumpf mit sehr kurzer Spitze. Sept., Oct. 31-. 

J^arc^ss^s Ta%ae%%a Lois. Pres lFl . Sic , Guss. Syn. part. 
et Herb.!, Bert. F l . It. part. (non Sic), Pari. F l . It., Cesati etc 
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Comp., Gren. God., Wil lk. Lge.; Perigon weiss, die Nebenkrone 
goldgelb, halb so lang, als das Perigon; bei der folgenden Art 
aueh die Nebenkrono weiss und 4mal kürzer als das Perigon. 

Auf fetten Bergweiden, grasigen Rainen, sowie in Kastanien­
wäldern von 500 bis 900 m. sehr häufig, vorzüglich um San 
Guglielmo ob Castelbuono, aber auch von Gangi gegen Geraci 
hinauf unter der Bocca di Cava!; von Mina auch bei Pedagni und 
und Scunnito gesammelt (Herb. Mina!). Jänner—April 
Sandstein, Gyps etc. 

JVarc^s^s papyraceMs Gawl. 1806. * Par l .Fl . l t . , Cesati 
etc. Comp. TMueMS Lois. Bert. F l . It. (non Sic), Wil lk . Lge., Gr. 
G. sMatMs DC. Rchb. D. 815. 

Im Atrium der Kirche S. Guglielmo ob Castelbuono (c. 600 m.) 
von Mina gesammelt und Pari., sowie mir getheilt; wurde vou 
mir trotz wiederholten Suchens nicht wieder aufgefunden und 
ist nach Mina's Yermuthung nur ein Gartenflüchtling. Der ein­
zige Standort in Sizilien. März 

JVarc^ss^s eJe<ya%s (Haw. als RenwMMM, Pari. F l . It.) 1831. 
Spach. 1858, Cesati etc. Comp, sero^ws Presl F l . Sic , Guss. 
Prodr., Bert. F l . It., Biv. cent. I, non L., denn die Blätter erscheinen 
gleichzeitig mit den Blüthen, sind linear, flach, nicht eingerollt, 
Nebenkrone 8—10, nicht 14mal kürzer, als das Perigon und 
fast ganzrandig, nicht 3—6theilig, Zwiebel grösser. Acre 
CMpaiwaMMs Guss. Syn. 1842. 

Auf sonnigen Hügeln und Bergweiden zwischen 400 und 
600 m. häufig: Bei S. Paolo, Castelbuono, im Piano grande von 
Mina vielfach gesammelt und mir mitgetheilt. 

JLyave ameWcaMa L. Presl F l . Sic , Guss. Prodr., Syn. et 
Herb.!, Bert. Fl..It., Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., Rchb. D. 
F l . 830 etc 

An Zäunen, Wegen, Feldrändern, sowie auf Rainen und 
Felsen der Tiefregion sehr gemein, besonders zwischen Cerda 
und Cefalu, wo ihre kolossalen Blüthenschäfte mit den Tele­
graphenstangen an Höhe wetteifern, steigt bis ca. 500 m., um 
Castelbuono! Nach Bert. F l . It. vielleicht am Mittelmeere ein­
heimisch, nach Pari, wohl nur verwildert. 

(Fortsetzung folgt) 

Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neu bau er'sehen Büchdruckerei 
(F. Hnber) in Regensburg. 
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